
Protokoll 23.01.17

Anwesend: Judith, Pia, Lisa, Franzi, Chrisi, Maxxe, Carola, Sarah, Jan, Vicky, Svenja, 
Lena(Protokoll)

Verlesung Protokoll letzte Woche → korrigiert und genehmigt

Post
– Studentenwerk Berlin: Info in Baden-Württemberg müssen EU- Ausländer*Innen 

bald Studiengebühren zahlen. Könnte, wenn es dort funktioniert auch auf NRW 
zutreffen.

– Letzten Donnerstag Begehung der Hardterbergschule wegen Raum der VS und 
Gglabama (sollen eventuell dahinziehen) 

– Einladung zur 2. Hochschulkonferenz der Uni Siegen am 24.1. 10-12 Uhr. 
Themenschwerpunkte: Bauliche Entwicklung der Uni Siegen

Berichte
– Bis jetzt 14 Zusagen für das Helfer*Innenessen.
– Wir brauchen einen neuen Wandkalender. (Chrisi kümmert sich)
– Rechtliche Beratung vom ASTA. Vielleicht könnten wir das auch für den FSR in 

Anspruch nehmen.
– Ikea: Regale für die Bib wurden gekauft. Es fehlen nur noch Querstreben. (Carola 

und Lena kümmern sich)
– Bachelorfeier: Ist gut gelaufen. Helfer*Innen waren sehr engagiert und die Leute 

aus der Weißtalhalle waren sehr nett und hilfsbereit. Die Halle war insgesamt sehr 
gut :)

– Mittwoch 25.1. wird der Kleiderladen von Refugees Welcome umziehen, wer helfen 
mag ist herzlich willkommen.

– Freitag 27.1. AFD Mensch kommt nach Siegen → Veranstaltung in der 
Siegerlandhalle. Es wird eine Gegegenveranstaltung geben: Wahrscheinlich 16 Uhr
Gedenkkundgebung am Bahnhof und 17 Uhr Kundgebung. Dann machen sich alle 
gemeinsam auf zur Siegerlandhalle.

– Letzten Dienstag Kundgebung von der Partei dritter Weg in Siegen. Innerhalb von 
einer halben Stunde waren 60 Gegendemonstranten da.

Top´s

1. Klausurtag
– findet am 19.2. ab 11 Uhr statt.
– Judith macht Inhalt zum Thema Sexismus.
– Eine Woche vorher soll noch einmal eine Einladung raus geschickt werden und 

geschaut werden, wie viele Leute können.
– Wahrscheinlich können wir es bei Sarah machen. Moderation machen Lisa und 

Chrisi. 

2. Masterfeier
– Frage kam auf, ob man eventuell auch eine Feier für die Masterabsolvent*Innen 

machen könnte.
– Wird für nächstes Jahr festgehalten.
– Organisatorisch nicht sehr viel mehr Aufwand.



3. Besuch in der Rechtsvorlesung
– Wir waren in der Vorlesung von Herrn Fröschle, um noch einmal die Thematik des 

schwarzen Humors anzusprechen.
– Herr Fischer hat als Gast an der Vorlesung teilgenommen. 
– Es fand eine Diskussion zwischen den anwesenden Mitgliedern des FSR und den 

Besuchern der Vorlesung statt. Dies verlief nicht zufrieden stellend. Herr Fischer 
wird zu einem Kaffee ins Café Chaos eingeladen um noch einmal mit ihm sprechen 
zu können. Dies sollte ein rein informelles Treffen werden. 

– Fischer wird um ein informelles Gespräch gebeten
– FSR besser vorstellen (Merker fürs nächste Jahr): In der ESE konkret vorstellen, 

durch die Gruppen gehen o.ä.; in der ersten Ringvorlesung einmal kurz vorstellen
– Was ist der FSR-Präsi erstellen (orientiert am Plakat)
– Überlegung, bei anderen Dozierenden „Rückendeckung“ zu holen (z.B. in der FK, 

mit Frau Munsch, …). 
– Überlegung: Vor der FK Soz.-päd. klarstellen, was unsere Aufgaben als FSR sind, 

sodass keine Diskreditierung durch diese stattfindet. Wir wollen als politisches 
Gremium wahrgenommen werden. (Wird ausglagert auf die nächste Sitzung!)

– Wir wollen eine Stellungnahme verfassen. (Falls sich zum Formulieren noch 
jemand anschließen will, die KG trifft sich am Dienstag, den 24.1. ab 19h bei 
Svenja)
Inhalte: Problematik des „Outens“/“an den Pranger stellen“ bzw. FSR als Vertetung 
der Studierenden, Problematik der Witze, gutes Soziales Miteinander und Empathie
unter den Studiereden in der Kohorte, Studierende der Veranstaltung zu verweisen,
Hierarchien in Veranstaltungen/ in der Universität

– Wo wollen wir diese Stellungnahme verteilen: Nach der Rechtsvorlesung, Auf allen  
uns zur Verfügung stehenden Kanälen

– Obacht: Wir sollten diese Stellungsnahme sehr gründlich und mit Vorsicht 
formulieren-> relativ „kurzen“, knackigen Text formulieren

–

– Sonstiges:
–
– 1. Buchausleihe Madeleine:
–  Madeleine kann das Buch per Post zurückschicken

2. Kostenrückerstattung
-Chrisi organisiert ein Formular

3. Pedal:
Das Pedal zum Transkribieren wird im Büro bleiben und so mehr Studis zur 
Verfügung stehen.

4. Schlüssel:
-Wenn jemand noch einen Schlüssel will, bitte bei Chrisi melden

5. Stempel:
Der Stempel ist kaputt. Max kauft einen neuen.
6. Verpackung vom Diktiergerät:
Lena hat die Verpackung vom Gerät verloren (Anleitung und evtl. Kabel sind 
futsch). Anleitung basteln/ausdrucken/wieder her zaubern.



Für nächste Sitzung:
Post: Max
Protokoll: Lisa
Moderation: Svenja


